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Problemstellung  

In der Schweiz werden fünf Prozent der 

Energie von thermischen Netzen für die 

Raumwärme und BWW-Aufbereitung gelie-

fert. Um einen Beitrag zum Erreichen des 

Netto-Null Emissionsziels zu leisten, könn-

ten gemäss Expertenprognosen dieser An-

teil bis zum  Jahr 2050 auf bis zu 40 Prozent 

ansteigen. 

 

Betreiber von thermischen Netzes haben 

dabei das Ziel, einen effizienten Betrieb der 

Anlage zu gewährleisten, die Verluste zu 

reduzieren und den Einsatz fossiler Brenn-

stoffe möglichst zu minimieren. Obwohl An-

sätze zur energetischen Optimierung des 

Betreibers in der Literatur beschrieben sind, 

fehlt es an klaren Massnahmen und Hand-

lungsempfehlungen sowie ansprechender 

Darstellung dieser Ansätze. 

 

Lösungskonzept 

Um Informationen über die verschiedene 

Massnahmen zu erhalten, wird Fachliteratur 

gelesen, Expertengespräche werden geführt 

und von Betreibern ausgefüllte Fragebögen 

wie gleitende Vorlauftemperatur und Prüfen 

der Regeleinstellungen eine kurze Amorti-

sationsdauer aufweisen. Kurze Amortisati-

onszeiten können viele Betreiber anspre-

chen, da die Investitionen kurzfristig wieder 

erwirtschaftet werden können. Ökologisch 

betrachtet ermöglichen die drei Massnah-

men Digital Twin, saisonaler Speicher und 

Wärmepumpe im Rücklauf die grösste CO2-

Reduktion.  

 

Die energetische Betriebsoptimierung soll 

für jede Anlage und jede Unterstation indi-

viduell betrachtet werden. Die Webseite 

dienst als Ideenquelle dafür, welche Mass-

nahmen vorhanden sind und wie sie funkti-

onieren.  
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ausgewertet. Um den ökologischen und öko-

nomischen Ertrag der verschiedenen Mass-

nahmen zu vergleichen, wird ein Referen-

zobjekt erstellt.  

 
Ergebnisse  

Für alle 25 ausgewählten Massnahmen wur-

den Steckbriefe erstellt, die die Massnahme 

selbst beschreiben sowie Vor– und Nachtei-

le, Einsparpotentiale, Einsatzmöglichkeiten, 

mögliche hydraulische Einbindung und wei-

tere relevanten Hinweise enthalten. Zusätz-

lich wurden für bestimmte Massnahmen De-

tailbeschreibungen angefertigt. 

 

Die erstellten Steckbriefe und Detailbe-

schreibungen sind auf einer von uns entwi-

ckelten Webseite aufgeschaltet. Das auf der 

Startseite integrierte Diagramm bietet einen 

sofortigen Überblick über die verschiedenen 

Massnahmen und klassifiziert sie bereits 

nach Amortisationsdauer, CO2– Einsparun-

gen und den Investitionskosten.  

 

Aus ökonomischer Sicht ist zu erkennen, 

dass Massnahmen mit Reguliereinstellungen 
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